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Ausrufung der rheinischen
Republit in Aachen .

Bayern gegen das Reich .
Abtrennung der bayrischen Reichswehr . v . Loffow zum Landes¬

fommandanten ernannt .
Nur auf Aachen beschränkt .

Aachen , 21 . Oft . Heute morgen gegen 4 Uhr

ist hier die rheinische Republif ausgerufen wor¬
Die Reichsregierung ruft v . Lossow ab .

den . Die Besetzung der Regierungsgebäude ging WTB . Berlin , 20 . Okt . Der Reichswehrmini¬

glatt vor sich, da die Schutzpolizei keinerlei Wider- ster hat Generalleutnant v. Cofforo vom Dienst
siand leistete . In einer Proklamation verspricht enthoben und seine Verabschiedung eingeleitet .

die Regierung den Bewohnern der neuen Re - Mit der vorläufigen Führung der 17. Division

publik Brot und Arbeit . Die Bewegung greift

nach der belgischen und englischen Zone weiter
rapid um sich .

TU . Aachen , 21 . Oft . Die Ausrufung derDie Ausrufung der

theinischen Republik bestätigt sich. In der Stadt

selbst herrscht noch Ruhe . Alle Telefonverbindun¬

gen zwiſchen Köln und Aachen sind unterbrochen .
NachMitteilungen, die um 1 Uhr mittags in Köln
oorlagen aus Düren , Koblenz, Mainz , Düsseldorf,
Eschweiler , ülisch , Stolberg und Neuß , handelt

es sich bei dem Aachener Putsch lediglich um eine
Einzelaktion .

Die Entwaffnung der Bonner Polizei .

TU . Berlin , 22. Oft . In Bonn ist die Schupo

on den Franzosen entwaffnet worden . Als die

Keichsregierung von diesem Borgang Kenntnis
rhielt , richtete sie an die französische Regierung

des Reichsheeres ist der nächstälteste bayrische
Offizier , Generalmajor Freiherr Kreß vonOffizier, Generalmajor Freiherr Kreß von
Kressenstein beauftragt . Der Reichspräsi¬

dent hat die bayrische Regierung aufgefordert ,

ihm Vorschläge für die Besetzung der Stelle des

bayrischen Landeskommandanten gemäß dem
Wehrgesetz zu machen .

Diese Maßnahmen wurden notwendig , da

Lossow sich ausdrücklich geweigert hat , einen
ihm gegebenen Befehl auszuführen , und es abge
lehnt hat, aus dieser Haltung selbst die Konsequen
zen zu ziehen .

Die bayrische Regierung ernennt v. Loffow
zum Landeskommandanten .

WTB . Münden , 20. Oft . Die bayrische Staats¬

regierung hat heute einen Aufruf erlassen , in dem

mitgeteilt wird , daß sie im Interesse der Aufrecht¬

erhaltung der öffentlichen Ordnung und Ruhe in
Bayern unter Wahrung der bayrischen BelangeBayern unter Wahrung der bayrischen Belange
bis zur Wiederherstellung des Einvernehmens mit
Bayern und dem Reiche den bayrischen Teil der

ine scharfe Protestuote . Poincaré hat am Sonn Reichswehr ihrerseits als Treuhänderin des deut¬

ag darauf geantwortet . Er hat bereits Anord - schen Bolkes in Pflicht genommen , den General

v. Lossow als bayrischen Landeskommandanten
ungen getroffen , daß die Bonner Polizei wieder

hre Waffen erhaltensoll. In der Antwort Poin- eingefeht und mit der Weiterführung der bayri
schen Division beauftragt hat .

tarés findet sich der merkwürdig anmutende Sag :

Die Bonner Polizei dürfe aber nicht auf harm¬

ose politische Demonstranten schießen ."

Der Otto -Wolff - Bertrag unterzeichnet .

TU . Paris , 22 . Ott . Der Intransigeant " mel¬

det , daß der endgültige Vertrag mit dem Otto

Wolff -Konzern unterzeichnet worden ist . Gegen
wärtig seien wichtige Verhandlungen mit der

Stinnesgruppe im Gange . Die deutschen Ver¬

treter der Stinnesgruppe, Stinnes und Klöckner,

werden heute die Verhandlungen mit dem Fran¬

3ojen Franzen wieder aufnehmen

Reichswehr gegen Sachsen .
Dresden , 20 . Okt . Das Wehrfreistom =

mando teilt mit : Nachstehendes Schreiben

wurde heute nachmittag 1. 30 Uhr Ministerpräji
dent Dr . 3eigner überreicht :

Berfassungsbruch .

Eine amtliche Berliner Meldung bejagt : Die

neueste Maßnahme der bayerischen Regierung

stellt zweifellos einen glatten Bruch der Reichsver¬
fassung dar . Es ist tief bedauerlich , daß eine ver¬

antwortliche deutsche Landesregierung in einer

Zeit schwerster außenpolitischer Not des Vater¬Zeit schwerster außenpolitischer Not des Bater¬

landes Sonderwünsche und Sonderinteressen ge¬
genüber der Gesamtheit des Reiches durchzusetzen
zu sollen glaubt und damit dem Reich und der

Reidsregierung die Zusammenfassung aller Kräfte
gegen den von außen kommenden Zerstörungs¬
willen außerordentlich erschwert .

Entspannung der Lage ?

TU . Berlin , 21 . Okt . Wie die Telunion von

zuverlässiger Seite erfährt , hat die durch das ge¬
strige Vorgehen Bayerns geschaffene Lage eine

Entspannung erfahren . Eine Vereidigung
der Truppen der 7. bayrischen Division hat nicht

stattgefunden , und ist auch nicht geplant . In maß¬

zwischen Bayern und dem Reich zum Gegenstand
von Erörterungen zu machen , um menn möglich

dadurch zu einem Ausgleich zu gelangen.
Wie die Telunion weiter erfährt , hat am heuti¬

gen Sonntag eine Ministerbesprechung über die
augenblicklich im Vordergrund des Interesses ste¬
henden Fragen stattgefunden , die am Montag
Nachmittag 12 Uhr ihre Fortsetzung in einer
Sigung des Gesamtkabinetts finden wird .

Kabinettsrat .

Soweit man un¬

TU . Berlin , 21 . Oft . Der heute zusammen

getretene Kabinettsrat tagte unter dem Borsiz

des Reichspräsidenten Ebert .

terrichtet ist, geht die Auffassung des Kabinetts
über die Lage in Bayern dahin, daß eine fried¬
liche Lösung des bayrischen Konfliktes noch immer
im Bereiche der Möglichkeit liege . Es fehlt jeden

falls nicht an letzten Anstrengungen, den bayri¬
schen Regierungsstellen eine goldene Brücke zu

bauen .

Ueberwachung des Telefonverkehrs .

Nürnberg , 21 . Oft . In Nürnberg verfolgt man

die Vorgänge in München mit besonderer Auf¬
merksamkeit . Die Beunruhigung , die schon seit
längerer Zeit in weiten Kreiſen herrscht, ist ganz
außerordentlich gewachsen . In verfassungstreuen
Kreisen schweben zurzeit Verhandlungen über

eine evtl . Gegenwirkung gegen die Münchener
Aktion . Ueber deren Wirkung fann aber im Au¬
genblick noch nichts gesagt werden . Der Telefon¬
verkehr aus Bayern unterliegt einer strengen

Beobachtung .

Der Aufruf Seedts in Bayern verboten .

TU . München , 21. Okt. Der Abdruck des Auf¬
rufes des Generals von Seeckt an den bayrischen
Teil der Reichswehr ist für das gesamte Gebiet

des Freistaates Bayern verboten worden .

Heffen , Baden und Württemberg nehmen zur
innerpolitischen Lage Stellung .

TU . Darmstadt , 21. Oft . Amtlich wird mitge¬

teilt , die hessische Regierung hat auf Grund der

legt en Nachrichten über die innerpolitischen Ereig¬
nisse sofort mit Baden und Württemberg Fühlung
genommen . Morgen , Montag , findet diesbezüg¬

lich eine Besprechung in Stuttgart statt . Die hessi¬

fche Regierung hält entschlossen an der Einheit des

Reiches fest und wird ihre Macht hierfür einsetzen.

Berpflichtung der bahr . Reichswehr .

X München , 22 . Off . Die Verpflichtung

gebenden Kreisen besteht die Absicht, die verschieder bayerischen Truppen auf den bayerischen Staat

dentlich in letzter Zeit aufgetretenen Auffassungen I findet am heutigen Vormittag statt .

Weitere Lintsschwenfung der

Berliner Sozialdemokratie .

Der Beamten -Abbau .
Berordnungsentwurf des Reichsfinanz¬

minifteriums .

Berlin , 20 . Oft . Im Reichsfinanzministerium ist eine

Berordnung über den Abbau des Beamtenapparates
fertiggestellt worden . Wir entnehmen ihm die nach¬

stehenden Einzelheiten :
Artikel 1 befaßt sich mit den

Aenderungen des Reichsbeamtengesetzes :

§ 23 , Abs . 1, wird dahin geändert , daß im Gegensat
zum heutigen Recht eine Versetzung in ein anderes Amt
derselben oder einer gleichartigen Laufbahn auch dann

geringerenerfolgen kann, wenn dieses Amt einen
Rang oder ein geringeres planmäßiges Einkommen
hat . Bei der Versehung in ein solches Amt von gerin¬
gerem Rang bleibt dem Beamten die bisherige Amts¬

bezeichnung .

§ 25 wird dahin geändert , daß durch Verfügung des

Reichspräsidenten jederzeit in einstweiligen Ruhestand

versetzt werden können : die Staatssekretäre , die Mini¬
sterialdirektoren bei den obersten Reichsbehörden und

beim Bureau des Reichspräsidenten , der Reichskommis
far und der Präsident der Reichsvermögensverwaltung
für die besetzten rheinischen Gebiete, der Direktor des
Reidyskommissars für Aufbauarbeiten in den zerstörten
Gebieten , der Reichskommissar für die Ueberwachung

der öffentlichen Ordnung , die planmäßigen Referenten
im Bureau des Reichspräsidenten , in der Reichskanzlei ,

im Auswärtigen Amt , die Intendanten , der Werftver¬

waltungsdirektor sowie die Maschinnn - und Schiffbaus

direktoren bei der Marineverwaltung , die Botschafter ,

Gesandten , Geschäftsträger , Generalkonsuln , Konjuln ,

Bizekonjuln, die Botschaftsräte, Gesandtschaftsräte, Le
gationsräte und Legationssekretäre .

§ 26 wird dahin geändert , daß das Wartegeld 80

Prozent des ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommens be
trägt . Hat der Beamte noch nicht 30 Jahre Dienstzeit,
so wird für jedes Jahr , das unter 30 Jahren ist , 2 Broz .

vom ruhegehaltsfähigen Dienſteinkommen gekürzt . Das
DasWartegeld beträgt aber mindeſtens 35 Broz .

Wariegeld beträgt höchstens 80 Prozent des Einkom
mens des Beamten der Gruppe 12 , mittlere Dienst

altersstufe ( eines Oberregierungsrats ) .

§ 27 , Gaz 2 wird dahin geändert , daß die Gehalts¬

zahlungen aufhören bezw . das Wartegeld beginnt mit

Ablauf des Monats nach der Bekanntmachung der Ver¬

sehung in den Ruhestand.
§ 34 erhält einen Zusah , wonach bei Mitgliedern

der Reichsregierung als 10jährige Dienstzeit nur in

Frage kommt die Zeit , in der die Mitglieder Mitglieder
der Reichsregierung waren . Dabei werden Unterbre

chungen nicht angerechnet . Eingetretene Dienstunfähig
feit ist in diesem Fall nicht Boraussetzung der Pensions =

gewährung .
§ 35 wird dahin geändert , daß der Reichskanzler

und die Minister jederzeit ihre Entlassung erhalten und
Sie erhalten dann ihre Bezüge nochfordern können .

einen Monat lang . Von da ab erhalten sie, sofern sie

vor ihrer ordnungsmäßigen Ernennung zu Ministern
Beamte waren , den Höchstsatz des Wartegeldes , es fei

denn, daß sie in eine höhere aktive Dienststelle zurück¬
treten . Minister , die nicht Beamte waren , erhalten

fein Ruhegehalf . Waren sie vier Monate im Amt , so

erhalten sie ein Uebergangsgeld , und zwar einen Mo¬

natsbetrag für den vollen Monat der auf den ersten

Monat fallenden fünf Monate, für je zwei Monate der
nächsten sechs Monete und für je pier Monate der

nächsten zwölf Monate .

Die Reichsbeamten treten mit Ablauf des Monats in

den Ruhestand , in dem sie das 65 Lebensjahr vollen¬

det haben . Bei den Mitgliedern des Reichsgerichtes ,

des Finanzhofes und des Rechnungshofes tritt an die

Stelle des 65. Lebensjahres das 68 . Reichsbeamte , die

das 60 . Lebensjahr vollendet und eine rubegehaltsfähige

D' enstzeit von mindestens 1C Jahren im Dienſte des

Reiches, eines Landes oder einer Gemeinde zurückgelegt

sehörte ohne Nachweis der Dienstunfähigkeit unter

Ruhestand versetzt werden .
Bewilligung des gesetzlichen Ruhestandsgehaltes in den
haben . Ennen mit Zustimmung der obersten Reichs¬

Versetzung in den einstweiligen Ruhestand .

Lebenslänglich angestellte Reichsbeamte mit Aus¬

nahme der Mitglieder des Reichsgerichts , des Finanz¬

Sehr verehrter Herr Ministerpräsident !

Entsprechend der Darlegung in meinem Brief da andere Tatsachen bekannt geworden seien , die

Ic 3574/23 vom 18 . Oktober 1923 habe ich im Hin¬ die Sachlage wesentlich verändert hätten . Ueber

blick auf die Erklärungen des Herrn Minister¬ den Konflikt zwischen dem Reich und Bayern be¬

präsidenten im Landtage die Entschließung über richtete der bayerische Landtagsabgeordnete Sän =

weitere Maßnahmen dem Herrn Reichswehr¬
TU. Berlin, 21. Okt. Am heutigen Sonntag ger , der das Verhalten der bayerischen Regie

minister anheimgestellt . Die Reichsregierung hat

fich schlüssig gemacht . Ich bin beauftragt , im ist die bereits zweimal vertagte sozialdemokratische rung als einen Treubruch und Verrat am Reich

Freistaat Sachsen mit den mir zur Verfügung Konferenz des Bezirksverbandes Berlin-Branden bezeichnete. Am Schluß der Debatte gelangte ein

ſtehenden und zur Verstärkung zur Verfügung burg beendet worden. Die Neuwahl des Bezirks- Antrag auffhäuser - Crispien zur An¬

bellion der bayerischen Regierung gegen die Auto¬
gestellten Machtmitteln verfassungsmäßige und ge- vorstandes ergab einen, wenn auch knappen Sieg nahme, der besagt, daß angesichts der offenen Re¬

ordnete Verhältnisse wieder herzustellen und auf der Opposition . Zum ersten Vorsitzenden
rität des Reiches eine weitere Unterdrückung der

wurde der Abgeordnete Künstler gewählt , der
redytzuerhalten . Ihnen hiervon gebührende Renni¬

nis zu geben , will ich nicht verfehlen. Die Gründe 225 von 440 Stimmen auf sich vereinigte. Zu republikanischen Bevölkerung im übrigen Deutsch¬
land unter militärische Gewalt unerträglich sei .

für das Eingreifen der Reichswehr teilweise sehr scharfen Auseinandersezungen fam

werden vor diesem der Bevölkerung bekannt - es bei der Besprechung über die Mitteilungen der Insbesondere wandte sich der Antrag gegen die

gegeben . Ich gebe mich der Hoffnung hin , daß die Vorwärts" -Redaktion in der Koalitionsfrage , so- neuerdings eingeleitete Reichswehrattion gegen
Sachsen . Der Bezirkstag fordert die sofortige

von der Reichsregierung im Interesse des Gesamt wie in der Frage der Reichswehraktion gegen Aufhebung des Ausnahmezustandes
mohles für nötig erachteten Maßnahmen die volle Sachsen. Für die Opposition ging der Landtags- Das ganze Reich. Im Falle einer Ablehnung
Billigung und tatkräftige Förderung der Regie abgeordnete Meyer besonders mit Chefredakteur biejes Berlangens durch die Koalitionsparteien
rung des Gliedstaates Sachsen finden werden . sind die sozialdemokratischen Minister aus der Re¬

Stampfer ins Gericht und erklärte, es sei für
Insbesondere vertraue ich darauf , daß es Ihnen , die Berliner Arbeiterschaft unerträglich , daß in gierung zurüdzuziehen .

Herr Ministerpräsident , gelingt , die bei den kom¬
der Frage der Reichswehraktion gegen Sachsen

munistischen Mitgliedern der Regierung offensicht der „Borwärts " sich für die Reichswehr und nicht
lich vorhandenen Bestrebungen , die sich gegen die

für die sächsische Arbeiterschaft eingesetzt habe .
der Auswahl ist ferner die Beamtenvertretung

Die „ Rote Fahne " abermals verbolen .
Grundlagen der Reichsverfassung zu wenden
drohen , in den richtigen Schranken zu halten . Nur Chefredakteur Stampfer trat den Ausführun¬

X Berlin , 21. Oft . Vom Reichswehrministe- hören .

so wird die überaus schwierige Aufgabe zu lösen gen scharf entgegen und berief sich in seiner übri¬
gens auch von der Opposition mit größter Auf- rium ist ein neues Verbot der „Roten Fahne “ er¬

sein, die schwer erschütterten Zustände im Frei - merksamkeit aufgenommenen Rede in der fäch¬
ſtaat Sachsen verfassungsmäßig wieder herzuſchen Trage qui Den ministerpräsidenten Dr. | gangen, weil das Blait in seiner gestrigen Aus¬

Zeigner , der sich durch die Reichskanzlei am Don - gabe trotz der erst vor wenigen Tagen im Reichs¬

nerstag an die " Borwärts " - Redaktion gewandt wehrministerium abgegebenen Zusicherung wieder

und darum gebeten habe , daß man bezüglich der zur Bewaffnung der Arbeiterschaft aufgefordert
und dan malitiichan Genaralitreik proflamiert hat .

ftellen .

Mit vorzüglicher Hochachtung

gez . Müller , Generalleutnant .
Reich mehr feine meiteren Angriffe erhshan inlle

hofes und des Rechnungshofes fönnen unter Bewilli¬
gung des gesetzlichen Ruhegeldes einstweilen in den
Ruhestand versetzt werden . Das gleiche gilt für nicht

Außerplanmäßige
lebenslänglich angestellt. Thegates
und im Vorbereitungsdienst befindlichen werden. Bei
Berücksichtigung der Familienverhältnisse follen lebiohne Gewährung von Wartegeld entlassenwerden. Bei

ledige

Beamte oder finderlos verheiratete Beamte vor verhei¬

rateten Beamten mit Kindern ausgewählt werden .

Schwerbeschädigte Beamte sollen in lekter Linie in den

Ruhestand versetzt werden . Bor der Versehung ist den
Bei

Beamten Gelegenheit zur Aeußerung zu geben .
zu

Lebenslänglich angestellten Beamten , die ihr Aus =

scheiden aus dem Reichsdienst innerhalb sechs Monaten

nach Inkrafttreten der Verordnung beantragen , kann

Die heutige Ausgabe umfaßt vier

Seifen .



bei ihrem Ausscheiden ein Ruhegehalt gegeben werden . | Landesarbeitsamt zu melden , das über die 3chandenen | Bon seinem Standpunkte als deutscher Staats¬
Auf Probe , auf Kündigung usw. angestellten Beamten Arbeitskräfte nach Maßgabe des Bedarfs verfügt .
fann eine Abfindungssumme nach Maßache des § 2 Weberschüsse und Mangel an Bedarf sind dem Dezernat
gewährt werden . Das gleiche gilt für lebenslänglich an - zu melden , das von sich aus die Verschiebung zwischen
gestellte Beamte , die mit Zustimmung ihrer Verwaltung den einzelnen Distrikten vornimmt .

das Ausscheiden aus dem Reichsdienst beantragen .

Beamte oder Anwärter dürfen nicht eingestellt werden
Ats Ginſbellung gilt die Verleihung einer Blanstelle

an außerplanmäßig oder kommissarisch beschäftigte Be¬
amte. Von der Gesamtzahl der am 1. Oktober 1923 im
Dienst befindlichen planmäßigen oder außerplanmäßi¬
gen Reichsbeamten haben

gierung .

mindestens 25 Prozent auszufcheiden ,

und zwar 5 Proz . der Gesamtzahl vor dem 1. Februar
1924 , 5 Proz . vor dem 1. März 1924 und 5 Proz . vor
dem 1. April 1924 . Den Zeitpunkt , bis zu dem der
weitere Abbau zu erfolgen hat, bestimmt die Reichsre¬

Die durch das Ausscheiden freiwerdenden
Planstellen dürfen nicht wieder besetzt werden .

Berlin , 20. Oft . Im Reichsfinanzministerium haben
gestern mit Vertretern des Städtetages Besprechungen

über Neuregelung der Beamtenverhältnisse stattgefun¬
den . Bei diesen Bespechungen wurde auch über Fragen
verhandelt, die die Maßnahmen des Reiches für dieLänder und die Gemeinden haben müssen . Besonders
michtig ist in dieser Hinsicht, daß ein Art. 19 des newenGesetzes folgende Bestimmungen enthält :

Die Länder sind berechtigt sowie verpflichtet
1. für die Landesbeamten sowie für die Beamten der

Gemeinden eine den allgemeinen Grundfäßen des Ge¬
seges entsprechende Regelung zu treffen , aber entfpre¬
chende gesetzliche Borschriften bis zum 1. Januar 1924
zu erlassen .

2. Die Zuschüsse , die die Länder nach § 60 des
Finanzausgleichsamts für sich und ihre Gemeinden er¬
halten , find ab 1. April 1924 um 15 v . H. zu kürzen .
Mit Wirkung von dem im Art. 1 bezeichneten Zeitpunktwerden weitere 10 v. H. gekürzt (d. h . vom 1. Juli
1924) ab . Soweit Länder und Gemeinden Wartegelder
und Abfindungssummen zu zahlen haben , gewährt das
Reich den Ländern Zuschüsse in Höhe von 75 v . 5 . der
nachgewiesenen Aufwendungen .

Ein Landeskulturprogramm .

H

Erwerbslosenfürsorge und Dedlandkultur .
In der Deutschen Bergwerfszei .

tung " entwirft W. Debus ein Landeskulturpro
granim , das tatsächlich Beachtung verdient , weil
es Richtlinien zeigt zu einer sofort anzugreifenden ,
zielbewußten Dedlandkultivierung . Es stellt für
die Organisation dieser Erwerbslosenfürsorge durch
Dedlandkultivierung folgende Punkte auf :

Als
1. Dem Reichsarbeitsministerium wird ein Dezernat

angegliedert : Produktive Erwerbslosenfürsorge .
Dezernenten werden bestimmt Professoren der landwirt
schaftlichen Betriebslehre von deutschen Universitäten

und Landwirtschaftlichen Hochschulen, ehemalige Mit¬
glieder der aufgelösten Preußischen Ansiedlungskommis¬
fion Posen , Wirtschaftler von Ruf auf dem Gebiete der
Dedland - und Moorlandkultur . Gutachtlich zu hören

5. Die Arbeitgeber sind unter allen Umständen
verpflichtet, die Verheirateten erst in letzter Linie
zu entlassen. Diese Verpflichtung muß unter Umstän¬
ben über den bisher gesetzlich festgelegten Zwang gehen ,
daß vor Entlassungen die wöchentliche Arbeitszeit auf
24 Stunden zu strecken ist. Soweit Verheiratete zur
Entlassung kommen müssen und zur Dedlandkultur her¬
angezogen werden , ist diesen der für die Ernährung
und Sicherung der Familienmitglieder notwendige
Geldbedarf nicht unmittelbar auszuhändigen, sondern
die Auszahlung erfolgt durch die Heimatgemeinde un¬
mittelbar an die Ehefrau oder sonstige Unterstützungs¬
berechtigte wöchentlich. Ein Teil der Unterstützung ist
zweckmäßigdurch Anweisung auf entsprechende tägliche
Mahlzeiten der neu einzurichtenden Volksküchen zu
zahlen .

6. Als leitende Arbeitskräfte sind die
überreichlich vorhandenen ausgewiesenen , vertriebenen
und heimatlos gewordenen . Ansiedler aus den über¬
seeischen Kolonien oder den östlichen Provinzen einzu
stellen . Diese Kräfte bilden gleichzeitig das wertvolle
Material, aus dem sich je nach Leiſtung und Eignung
bie Persönlichkeiten herausschälen , denen später das an¬
baureife Land in Pacht übergeben wird .

Mit Kali , Stichstoff, Superphophatfabriken find
laufende Verträge auf Lieferung der notwendigen fünfte
lichen Düngemittel abzuschließen (Verrechnung eben¬
falls über Steuer oder Währungsbankkonto ) .

Die Hauptlinien eines Landeskulturprogramms und
der unbedingt notwendigen Einstellung produktiver Er¬

auf vollkommene Geschlossenheit in sich, und mit dem
werbslosenfürsorge sind damit gezogen , ohne Anspruch

offenen Wunsch zu einer freien, nötigenfalls schonungs.
Losen Kritik , soweit sie gleich der vorstehenden das ein¬
3ige Ziel hat : das Baterland .

Deutsches Reich .
Handwerk und Rentenbank .

TU . Hannover , 21. Oft . Nach dem Wortlaut
der Verordnung über die Errichtung der neuen
Rentenbant besteht , wie die Telunion erfährt , vom
Reichsverband des deutschen Handwerks , kein
Zweifel darüber , daß auch das deutsche Handwerk
fich entgegen ursprünglichen Behauptungen an der
Errichtung der Rentenbank beteiligen werde .
Durch Nachrichten über die Nichtbeteiligung des
deutschen Handwerks ist die Oeffentlichkeit irre¬
geführt sowie im Handwerk starkes Befremden her¬

borgerufen worden. Der Reichsverband des deut¬
schen Handwerks Bat Beschwerde dagegen erhoben ,
daß er bei der Errichtung der Rentenbank über¬
gangen ist und hat Vertretung im Verwaltungs¬
rat der Rentenbank beansprucht .

politischen Lage im Reiche und brachte einen
bürger führt er nämlich zunächst aus , daß er nicht Informationsbericht des Berliner Generalsekretariats
berechtigt ist, mit dem Vertreter einer fremden der Zentrumspartei zur Berlesung .
Macht über eines der wichtigsten Rechte eines Der Abgeordnete Amtshauptmann Hasa

tamp erstattete Bericht über den Stand der Verhandsouveränen Staates , nämlich über das Recht der
lungen der Regierungsbildung . Das

Besteuerung, zu verhandeln und sogar den Be- halte die große Koalition für ein Gebot be entrum
trag der Steuer an einen fremden Staat abzu- und habe in diesem Sinne Verhandlungen mit den
führen . Als verantwortlicher Werksleiter legt er übrigen Parteien eingeleitet . Wenn diese Verhandlun¬
dann scharfe und zutreffende Kritik an die frangen auch dahin geführt hätten , daß die vier in Frage
zösischen Forderungen an , nachträglich die Kohlen - kommenden Parteien : Sozialdemokratie , Demokratie ,
fieuer für die bereits von den Franzosen abtrans - Deutsche Volkspartei und Zentrum , ihre Bereitwillige
portierten Kohlen zu zahlen , ferner in Zukunft feit , in die große Koalition einzutreten , erklärt hätten ,
40 Prozent des Wertes der geförderten Kohle cls so sei man bisher zu einer Einigung über die Ber¬
Steuer zu entrichten und schließlich 17 Prozent teilung der Refforts nicht gekommen. Der demnächſt
der Förderung zu Reparationszwecken fostenlos zusammentretende Landtag werde die Verhandlungen

zu liefern. Er weist die Unmöglichkeit der Er - jedenfalls wieder aufnehmen und sie hoffentlich bald zu
einem guten Resultat führen . Der Vorsitzende ergänzte

füllung der franzöſiſchen Forderungen nach, da die diese Haren Ausführungen noch durch Darlegungen
Boraussetzungen derselben inzwischen hinfällig ge¬ über die Entwicklung der Politik im Landtage feit der
worden sind . Zum Schlusse macht er den fran Revolution .
zösischen General auf den furchtbaren Einst der
augenblicklichen Situation aufmerksam , wo infolge
des französischen ablehnenden Berhaltens die
Schließung der Werke bevorsteht . Die unabseh¬

nahmen gehen aber auf das Konto der franzö¬
baren Folgen aus diesen zwangsläufigen Maß

fischen Behörden . Gegen diese lückenlose logische
Beweisführung wird auch der französische General
nicht aufkommen können.

Unter Verschiedenes brachte Kaufmann Hin¬
rich smeyer die Aufstellung der Kandidatenliste bei
der lezten Landtagswahl zur Sprache , die hier an
perschiedenen Stellen Unzufriedenheit erregt habe. In

gemein zur Ueberzeugung, daß forrett verfahren jet
der Diskussion klärte sich die Sache , und man fam all¬

habe erreichen können. Bemängelt wurde , daß die Vers
und man unter den obwaltenden Umständen nicht mehr

habe erreichen können. Bemängelt wurde, daß die Ver¬
feilung der Stimmzettel mangelhaft gewesen sei .
Weiter wurde gewünscht , daß die Stimmzettel so abs
gefaßt würden , daß die Wähler deutlich erkennen könne
ten , ob der ihnen vorgelegte Stimmzettel der Stimm
zettel der Zentrumspartei sei ; vielleicht empfehle es sich,
dem Zettel die Ueberschrift Rentrumspartei " zu geben .
zur Sprache kam dann (Klövekorn ), wie man der
bevorstehenden Arbeitslosigkeit begegnen wolle .

Amtshauptmann Has kamp wies darauf hin , daß bei
einer Besprechung im Ministerium mitgeteilt sei, daß
man hauptsächlich im Amte Friesoythe Notstands
arbeiten vornehmen lassen werde durch Anlegung eines
Entwäfferungsfanals , durch den die Ueberschwemmuns
gen beseitigt würden , und die Anlegung eines Staus
beckens in Thülsfelde . Weitere Arbeiten werden die
Kommunalverbände unternehmen müssen . Im Amite
Vechta plane man , Arbeiten zur Kolonisierung der
Wulfenauer Mark und des Vechtaer Reservemoores
porzunehmen .

Gegen die Preispolitik der Kartelle .
Der Deutsche Gewerkschaftsbund

hat , wie bereits furz mitgeteilt , an den Reichs¬
fanzler eine Eingabe gerichtet , in der eine Reihe
von Forderungen zur besseren Ueberwachung der
Kartelle erhoben werden. Eingangs wird erklärt,
es sei unbedingt notwendig , daß die Reichsregie¬
rung schärfer in die seit längerer Zeit übliche
Preispolitik der Konventionen und Kartelle
eingreife . Die augenblicklich übliche Methode der
Preisbildung müsse in kurzer Frift zum Stillstand
der Industrie führen . Die wichtigste Aufgabe der
Regierung sei , den freien Wettbewerb wieder zu
ermöglichen . Zu diesem Zweck fordert der Deut¬
sche Gewerkschaftsbund u . a . ein Verbot des Risiko¬
zuschlages bei der Goldmarkfatturierung .
Konventionsbestimmungen , nach denen Verbände

schäftigt werden , da die Erdförper bereits hergestellt
nur an bestimmte Gruppen oder Abnehmer ver¬ seien und bei der Aufbringung der Steine nur wenig
faufen dürfen , sollen gleichfalls verboten werden . ungeschulte Arbeiter beschäftigt werden könnten . Bür
Konventionalstrafen für Nichteinhaltung von Kar - germeister Berbing teilte mit , daß in einer Ver¬
tellbeschlüssen sollen nicht erlaubt sein . Das Reichs fammlung im Josefskonvikt zwischen Arbeitgebern und
wirtschaftsministerium soll fortlaufend die im Aus - Arbeitnehmern nman sich über einen Arbeiterlohn von

land üblichen Preise für möglichst zahlreiche 30 bezw . 35 Bfg . geeinigt habe . Die Arbeitgeber feien
Warenarten feststellen und der Deffentlichkeit be gewillt, die Arbeiten fortzuseken, solange es ihnen nur
fanntgeben . Sobald und soweit es die Entwick- irgendwie möglich sei, Kredite zu beschaffen . Gegen
lung der Währungsverhältnisse zuläßt , soll die 11 Uhr wurde die anregend verlaufene Berfammlung
Handelspolitik durch Zulassung ausländischen geſchloſſen.
Wettbewerbs in den Dienst einer gesunden Be
einflussung der Inlandspreise gestellt werden .

Die

Ueber die Arbeiten im Reservemoor
werde demnächst eine Interessentenversammlung bes

roten. Bei Chausseebauten könnten wenig Leute bee

find schon bestehende private Verbände mit dem Ziel Tagung des deutschen republikanischenReids- Sollten die Maßnahmen jedoch nicht ausreichen, Aus dem Münsterlande .
der Förderung von Dedlandkulturen ( z . B. die meines
Wissens sogar amtlichen Charakter tragende Moor -Ver¬

juchsstation in Bremen, der Verein zur Förderung der
Moorfultur u . a . ) .

2 . Dieses Dezernat hat in fürzestmöglicher Zeit

bei den wissenschaftlichen Vorarbeiten , die hierin ge¬
leistet sind , ist dies eine Frage weniger Lage
ein Kulturprogramm auszuarbeiten , das zu enthalten
hat : Größe der einzelnen Oedlandkomplexe, Aufteilung
in Distrikte an die einzelnen Landesarbeitsämter , Zahl

der benötigten ungelernten , gelernten und leitenden Ar¬
beitskräfte , Angabe der erforderlichen Maschinen , Art
und Maß der notwendigen fünstlichen Düngemittel .

bundes .

TU . Berlin , 21. Okt. Der deutsche republika
nische Reichsbund hatte am Sonntag eine Kund¬
gebung veranstaltet , an der sich der frühere Mi¬

nister Heinze in seiner Eigenschaft als Bundes¬
vorsigender beteiligte . Er wandte sich gegen das
Treiben der Rechtsputschisten , die nur das Bater¬
land verraten und als Berbrecher bezeichnet wer¬

Frih Thyssen an General Degoutte .

so hält der Deutsche Gewerkschaftsbund ein Ver¬

bot aller die Preisbildung beeinflussenden Wirt¬
fchaftsorganisationen für notwendig .

Sigung des Gemeindes
ausschusses der Zentrumspartei .

den könnten . Sachsen und Thüringen ständen
beide zum Reich , und wenn man die Wahl habe , 0 Vechta , 20 . Oftober .

dann werde man tausendmal lieber mit Dr . Zeig - Die gestrige Gemeindeausschußßigung der Zentrums¬

ner als mit Herrn von Kahr zusammenarbeiten . partei war wegen der eingetretenen ungünstigen Wit¬
3. Die Fabriken landwirtschaftlicher Maz

ſchinen haben sofort, nötigenfalls unter hintanstel keine Wahl , wenn heute die Entscheidung zu tref - Zusammenkunft der Borstände der Gemeindeausschüsse
Für jeden aufrichtigen Republikaner gebe es hier ferung nur von 28 Personen besucht. Der Vorsitzende

Rechtsanwalt Dr . Reinke berichtete zunächst über die
lung jedes Privatauftrages , die erforderlichen Ma

schinen zu liefern (Bezahlung erfolgt möglichst bargeld- fen sei zwischen rechts und links . in Lohne , Cloppenburg und Friesoythe , die sämtlich
los über Steuer - oder Währungsbankkonto ) . Für sehr gut besucht gewesen seien . Es sei nun die Frage ,
Unterkunft und Verpflegung ( Feldküchen ) forgt das wie man es mit der dort beschlossenen Ertrasammlung
Reich . Beschaffung der notwendigen Naturalien durch Auch an die Firma Thyssen war die franzö - für die Parterkaffe halten wolle . Die Versammlung
die Landwirtschaft unter Verrechnung über Steuer - oder fische Ingenieurkommission mit der Anregung her - war der Meinung , daß man in der augenblicklichen Bage
Währingsbankkonto . Bezahlung der ungelernten Arangetreten , von sich aus Berhandlungen mit der die Sammlung am besten aufschiebe, bis wertbestän¬
beitskräfte über diesen Naturallohn hinaus ist nur in französischen Behörde über die Wiederaufnahme diges Geld vorhanden sei. Das Nähere ſoll in einer
ganz geringem Umfange erforderlich . ( Hierdurch Fort¬ des Betriebes zu führen , ähnlich wie dies andere folgenden Versammlung beschlossen werden . Vom Vor¬
fall der die Inflation vermehrenden Auszahlung von
Geld an einen nicht unbeträchtlichen, bisher vollkom- Industrielle getan hätten. Frig Thyssen ant - tzenden des Windthorſtbundes , Verlagsbeamten Vat¬

terodt , wurde der Antrag gestellt , dem Windthorst¬
wortet nun auf dieses Anfinnen in einem mann - bund dadurch die Fortsetzung seiner Versammlungen in
haften Briefe , der sowohl dem General Degoutte diesem Winter zu ermöglichen , daß die Partei die Kosten
als auch der deutschen Oeffentlichkeit und sogar für die Anzeigen übernehme . Der Antrag wurde an¬
der deutschen Regierung zu denken geben kann . genommen . Der Vorsitzende gab dann ein Bild von der

men unproduttiven Teil der Bevölkerung .)
4 . Die öffentlichen Arbeitsnachweise in

ihrer bisherigen Form bleiben bestehen . Diese haben
ihren Bestand an Arbeitslosen täglich dem zuständigen

Und bin so einsam doch !

9 ]

Roman von Karl Schilling .

(Nachdruck verboten ) .

Mutter und Tochter weilten drei Tage in dem
Waldhause . Wohl herrschte noch die Freude über
die Heimkunft der beiden , doch warfen sich in das
Glück des Wiederfindens schon leise Schatten .

Die Waldburg , die bisher so still und friedlich
ihre Insassen umschlossen hatte , durchzitterte Un¬
ruhe und Nervosität .

Den ganzen Tag lag Corona auf dem Sofa ,
entweder im Speisezimmer oder auch im Arbeits¬
zimmer ihres Mannes . Ihr Hüfteln , ihre Neu¬
gierde , ihre vielgestaltigen Bitten und Verlangen ,
ihre Reizbarkeit ließen die anderen ihre Gegen¬
wart fast als unangenehm empfinden . Der Bro¬
fessor versuchte vergeblich , seine Gedanken zu
sammeln ; die Mutter ging verstimmt umher ;
Balthasar tam vor Befehlen überhaupt nicht zur
Ruhe , und selbst Fides gewann nicht ihren sonst
jo heiteren Seelenfrieden .

Dazu kam , daß die Mutter beständig an ihr
nörgelte , ihre Kleidung als unmodern und alt =
machend tadelte und ihr den Geschmack und die
Grazie von Spes empfahl .

So auch am Mittwochnachmittag . Frau
Corona war gereizter Laune . Professor Heim¬
furth hatte erklärt , eine Arbeit unbedingt ab¬
schließen zu müssen und so gebeten , ihn ein paar
Stunden allein zu lassen . Das hatte sie ver =
drossen . Da der Bater arbeitete , durfte auch Spes
nicht fingen und spielen . So ging sie daher unmu¬
tig von Zimmer zu Zimmer , bis sie endlich einen
Roman fand , sich in den Lehnstuhl des Mädchen¬
ftübchens jegte und zu lejen begann

Fides hatte versucht , die Mutter zu unterhal¬
ten . Da sie aber nur farge , verdrossene Antwor¬
ten fand , wurde auch sie stille , bis endlich die
Mutter nach einem langen Blicke auf ihre Toch¬
ter plöglich ganz unmittelbar begann : Fides ,
nimm mir ' s nicht übel , du schaust abscheulich aus ! "

„ Aber Mutter ! "

, ,Ja , ja , mein Kind ! Dein Haar ! Du hast
schönes, weiches Haar , wenn auch nicht so reich
wie Spes , aber du trägst es verkehrt, du entſtellſt
dicht "

Ein Hustenanfall unterbrach ihre Stimme .

„Es ist doch recht traurig , daß du nicht bei
mir sein konntest. Papa versteht von diesen
Sachen nichts, und die Großmutter , du lieber
Gott , was fann man von der verlangen . Doch"Gott , was fann man von der verlangen . - Doch"
- sie richtete sich energisch auf du sollst auch
jung und schön und modern aussehen . Ich , deine
Mutter , verspreche es dir , und gleich jetzt wollen
wir den Anfang machen . "

Fides sah die Mutter verwundert an .

„ Du staunst ? Schnell hole mir deine Kämme
und Nadeln und Brenneisen und Band ! Ich will
dir ein Kunstwert machen !"

Ich danke dir , Mutter , aber sei nicht böse,
ich bin meine schlechte Frisur gewohnt. Ich will
ja gar niemanden aus der großen Gesellschaft ge¬
fallen . Laß es gut sein ! Du regst dich nur auf
und strengst dich an ! "

Ja , da kam Fides bei Frau Corona schlecht
an . Ganz hochrot wurde sie im Gesicht . Ihre
Stimme nahm einen freischenden Ton an . Du
willst nicht ? Kind , Kind , bist du ein Starrtopf !
Willst du so die Güte deiner Mutter lohnen ? Und
nun tein Wort weiter , lauf schnell , hol ' das Ge¬
wünschte , jonit machst du mich ernstlich böse !"

Bechta , 22 . Oftober .

Oldenb . Caritasverband . Soweit die Be
richte vorliegen , hat die Sammlung von Kartof
feln etc . für die Armen im Amtsbezirk und in den
Städten des Nordens reichen Erfolg . Es war
nicht anders zu erwarten . Manche Not wird
durch die Wohltätigkeit beseitigt werden . Wenn
die Gemeinden , die erst in dieser Woche sammeln ,
berichtet haben , wird das genaue Endresultat be¬
fannt gegeben werden können .

- Höchstsätze in der Erwerbslosenfürjorge . Die

täglich in den Orten der Ortsklassen A, B, C, D und E:

Höchstfäße der Erwerbslosenunterstützung betragen in
der Woche vom 15 . bis zum 20 . Oftober 1923 wochene

1. Für männliche Personen a ) über 21 Jahre in den
Orten der Ortsklasse 2 1200 , 1120 , 1040 , D und E
960 Millionen Mark ; b ) unter 21 Jahren A 720 , B 670 ,
C 620 , D und E 570 Millionen Mart . 2. Für meib¬
liche Personen : a ) über 21 Jahre in den Orten der
Ortskaffe A 960, 900, 840, D und 780 Mü
lionen Mart ; b ) unter 21 Jahren A 560 , B 520 . C 480 ,
D und E 440 Millionen Mart . 3. Als Familienzuschläge
für a) den Ehegatten in den Orten der Drisklage
440 , B 410 , C 380 , D und E 350 Millionen Mart ;
b ) die Kinder und sonstige unterstützungsberechtigte An
gehörige A 360, B 340 , C 320 , D und E 300 Millionen
Mart . Die bisherige Unterscheidung zwischen Personen
über 21 Jahre mit eigenem Haushalt oder im fremben

die Frisur fahren , als sie aus dem Salon füße ,Und Fides als gutes Kind ging geduldig . I
Nein , sie wollte die Mutter auf keinen Fall er - weiche Töne rernahm .
zürnen . Sie ging und brachte das , was die
Mutter verlangte .

Langsam , bedächtig begann Frau Corona ihr
Wert . Sie löste eigenhändig die Nadeln , daß das
prächtige , volle , fastanienbraune Haar herabfiel .
Es machte ihr dies viel Freude . Sie tam sich
als besonders gute Mutter vor , die es mit der
Erziehung ihrer Tochter sehr ernſt nahm und sich
feine Mühe verdrießen ließ .

Nun sing sie an , das Haar zu teilen , zu flech¬
fen und zu einer hohen , modernen Frisur aufzu¬
bauen. Unermüdlich ſchien sie bei dieser Arbeit .
Fides hielt den Kopf so, wie die Mutter kom¬
mandierte ; bald rechts, bald links, bald nach vornmandierte ; bald rechts , bald links , bald nach vorn
geneigt , balb nach hinten gelehnt .

Endlich war die Mutter mit ihrem Kunstwerke
fertig . So , mein Kind , nun brauche ich mich
mit dir nicht mehr zu schämen , nun siehst du auch
wie eine Dame der großen Welt aus . Hier , nimm

deine Mutter ist eine Künstlerin und weiß , was
den Handspiegel und bewundere dich ! Nicht wahr ,

Geschmack heißt und was dir gut steht . . Ja ,
ja , " seufzte sie, ich muß mich deiner besonders
annehmen . Du bist schon überheiratsfähig
fügte sie taktlos hinzu und der Vater hat dich
sehr vernachläffigi !“

Fides hätte sicher den ungerechten Vorwurf
gegen den Vater zurückgewiesen , hätte ihr nicht
im gleichen Augenblicke der Handspiegel ihr Bild
gezeigt . Bald hätte sie vor Schreck , vor Ent¬
segen aufgeschrien . Das sollte sie sein , die Fides ,
mit dem überhohen Frijurbau auf ihrem Kopfe ?
D , wie häßlich , wie abscheulich tam sie sich vor !
Und das nannte ihre Mutter schön !

Schon wollte jie mit der Hand ungebulbig in

War das nicht Spes ? Mit zarter , berückender
Stimme sang sie Lieder von Schubert und ande¬
ren . Ja , Spes war Fides dachte es neidlos

wirklich gottbegnadet !

Spes hatte bei ihrer Romanleftüre , trog

besten Willens , nicht lange ausgehalten . Unge¬
achtet Balers bittendem Verbote , war sie über
den Vorsaal geschlichen, hatte sich an das Klavier
gesezt und spielte nun Lieder , die , ach , to tief ans
Herz greifen mußten .

Auch der Professor vernahm gedämpft die
Klänge. Erst wollte ihn Zorn packen über die
Rücksichtslosigkeit seiner Tochter, dann aber löften
die weichen Klänge Wehmut und Erinnerungen
in ihn aus , daß er die fleißige Feder ruhen ließ
und den Tönen lauschte .

So versunken waren sie alie , daß sie gar nicht

hörten . mie sich, die Haustür öffnete , wie ein wohl¬
befannter , fester Schritt den Flur durchmaß .

Es war Daffor Bieler . Eine große Freuden¬
funde triet ihr her . Sie , die ihn hier liebten , soll¬
ten sein Glück zuerst aus seinem Munde erfahren ,
Rüstig war er den Weg zu Fuß gewandert , und

doch , hörte er recht ? - weiche .

süße Klänge !

Er , der große Musikliebhaber , blieb mie ge *

bannt stehen .

Ganz deutlich vernahm er es , aus dem Salon

drangen die wunderbaren Töne . Er lauschte ; da
jezte die Sängerin von neuem ein . Er kannte das
Lied . Es war die schwermütige Ballade Det
Asra . "

(Forsehung folgt )



Unbegreiflich

Was verlangt die Zeitung denn von den Lejern
in Wirklichkeit ? Man rechne es sich doch einmal
nach dem jeweiligen Kursstande aus . Es handelt
fich nur um wenige Goldpfennige , während sie
eine Goldmark erhalten müßte .

und Angestellte richten an die oldenburgische Be - | Zeit laffend , tagsüber dem Broterwerb nachzu - 12 . 700 - 750 Mill . Mr. , 3. 700 Mill . Mt . , 4. 400 ' bis
völkerung folgenden Aufruf : gehen . 650 Mill . Mt . ; Sauen 1. Beschaffenheit 700 - 800 Mill .

Mart .Um die Versorgung der zahlreichen Bedürfti¬
gen unseres Landes (Kleinrentner , Sozialrentner ,
Schwerkriegsbeschädigte , Kriegshinterbliebene ,ift es, daß es immer noch Leute gibt, die die ihnen Arbeitsunfähige , Erwerbsloje usw. ) nach Mög¬zugestellten Nachnahmen der „Oldenb. Boitsziglichkeit zu sichern, sind in den einzelnen Bezirkenlichkeit zu sichern , sind in den einzelnen Bezirkenzurückgehen lassen und der Zeitung dadurch die des Oldenburger Landes Notstandsaktionen ein¬gerechte Bezahlung ihrer Leistungen ver¬
geleitet . Durch freiwillige Sammlungen oder

weigern .

aufgebracht werden, die den Bedürftigen der eige¬
ähnliche Maßnahmen sollen erhebliche Erträge

besonders schweren Not der großen Zahl von Un¬
nen Gemeinde und vielfach darüber hinaus der

bemittelten in den Städten und industriellen Orten
zugutekommen. Die Not ist riesengroß, viel grö¬
Ber als je zuvor . Der Staat und die Gemeinden

find nicht mehr in der Lage, den jetzt an ihre Hilfe
gestellten Anforderungen gerecht zu werden . Wenn

Haushalt fällt weg . Die Familienzuschläge , die ein Er¬ die Versorgung der vielen , durch die Geldentwer
werbsloser erhält , dürfen insgesamt das Zweifache der

ihm gewährten Unterstützung nicht übersteigen. (Dem- tung und die Arbeitslosigkeit unverschuldet in Nok
nach Höchſtunterstützungsbetrag für den Tag 3500 geratenen Familien auch nur einigermaßen aus
Millionen Mark .) Die Borschüsse, die nach früheren reichend durchgeführt werden soll, ist es dringend
Bekanntmachungen des Reichsarbeitsministeriums ge- erforderlich , daß alle noch in etwa leistungsfähi¬
zahlt werden dürfen , sind auf die gesamten Beträge an = gen Bevölkerungsfreise in Stadt und Land freu¬
zuwenden . big mitarbeiten und entweder durch Hergabe von

Lebensmitteln ,Lebensmitteln , Bekleidungsstoffen , Heizmate
rialien oder durch Barmittel an den Hilfsaktionen
sich beteiligen, soweit ihre Kräfte es irgend ge¬
statten . Rein Oldenburger wird es mit ansehen
wollen, daß seine Volksgenossen in der engeren
Heimat hungern und frieren ! Erfreulicherweise
haben sich schon jezt im Lande opferwillige Kreise
gefunden, die durch Abgabe von Brennstoffen und
Kartoffeln den Bedürftigen geholfen haben . Möge
diese Hilfsbereitschaft allgemein werden und bis
zum Ende der Not Fortsetzung finden! Den Be¬
dürftigen trok der vielfach vorhandenen eigenenNot wirksam zu helfen , ist nicht nur ein Gebot der
Menschlichkeit , ſondern in der heutigen Zeit zwin¬
gende Staatsbürgerpflicht .

- Hundertfacher Preis der Invalidenversiche¬
rungsmarken . Wir machen unsere Leser auf die
Bekanntmachung der Landesversicherungsanstalt
Oldenburg im Anzeigenteil aufmerksam. Danach
können von der Landesversicherungsanstalt noch
Marken zum einfachen Preise abgegeben werden,
wenn dies bis zum 31. d. M. beantragt wird.
Die Zahl der Marken , die Lohnklasse und die
Wochen , für welche die Marken verwendet wer¬

den sollen, müssen angegeben werden und der
Geldwert muß gleichzeitig eingesandt werden .
Unvollständige oder verspätet bei der Landesver¬
ficherungsanstalt eingehende Anträge sind wir =
fungslos. Wenn das Porto miteingesandt wird ,
erfolgt die Rücksendung je nach Antrag im ein¬
fachen Brief oder eingeschrieben . Wird kein Borto
übersandt , so geschieht die Rücksendung einge¬
schrieben unfrantiert . Anträge bei den Post¬
anstalten find zwecklos .

- Der Ankauf von Reichsfilbermünzen durch
die Reichsbank erfolgt vom 22 . Oktober ab bis
auf weiteres zum 1 Milliardenfachen Betrage des
Nennwertes .

* Barel , 20 . Oft . Gratisreparaturen .
Eine Reihe von Schuhmachermeistern hat sich be¬
reit erklärt , für die ganz armen Kinder und für
die Alten bei Lieferung von Leder alle Reparatu
ren umsonst zu machen . Die Adressen dieser
Meister sind beim Bürgermeister Berlit zu erfah
ren .

fand ein junger Mann auf dem Esch hierselbst ein
* Westerstede , 19 . Okt . Bei der Kartoffelernte

Goldstück aus dem 16 . Jahrhundert
Der Fund hat einen hohen Wert schon erstens ,
weil es sich um Gold handelt, das bekanntlich bei
uns sehr rar ist . Zweitens aber hat das Stück

großen Wert für Münzensammlung .

Delmenhorst , 22 . Oktober .

* Die Ausstellung für Kunst und Kunstgewerbe ,
die im Rahmen der Goethebundarbeit vom Nord¬
westdeutschen Dürerbund Bremen veranstaltet
wird , wurde gestern in der Aula der Oberreal
schule eröffnet . Studienrat Dr. Dirks dankte allen
denen , die das Wert fördern halfen und wies auf
die einzelnen Abteilungen der reichhaltigen Aus¬
stellung hin . Leider war infolge von Verzögerun¬
gen in der Eisenbahngüterbeförderung ein Teil
der Ausstellungsgegenstände am Eröffnungstage
ausgeblieben. Die Ausstellung wird daher am
weiten Tage eine wertvolle Ergänzung und Be

reicherung erfahren . Ein Rundgang durch die
Ausstellung, der sich der Eröffnung anschloß , über¬
zeugte davon, daß viel und ebles kunstgewerbliches
Schaffen vereinigt und auch die Kunſt in ausge¬
wählten Werfen durchweg nordwestdeutscher
Künstler würdig vertreten ist. Zur Ausstellung
gelangen Drechslerarbeiten, Metallarbeiten in
Messing, Silberarbeiten , bemalte Gläser und
Glasbilder , Keramik, Bastarbeiten , Delgemälde
und Graphik, Papier für Bucheinbände und Buch¬

Die Sammelstellen sind in den meisten Orten binderarbeiten . Bon der Delmenhorster Gewerbe¬
schon befannt gegeben . Wo solche noch nicht beschule sind Lehrer - und Schülerarbeiten aus der
stehen, werden die Gemeinden oder die örtlichen graphischen Abteilung (Bucheinbände) in präch¬
Pflegeausschüsse in diesen Tagen die Sammel - tiger Ausführung , von Herrn von Weyhe Kunſt¬
stellen einrichten .

(- ) Personalien . Zum Borsigenden des
Landesschiedsgerichts ist der Oberverwaltungsge¬
richtsrat Dugend bestellt . Zu ständigen Beisigern
sind die Landgerichtsräte Dr. Högl und Dr. Klus
mann , zu ihren Stellvertretern die Landgerichts¬
räte Flor und Dr. Mendelssohn ernannt .

Berliner Viehmarkt am 20 . Oft . Auftrieb 710 Ochsen
(550 - 950 Millionen ) , 290 Bullen (550 - 900 ) , 729 Rübe
und Färsen (500 - 950 ), 525 Rälber ( 700 - 2000 ) , 3224
Schafe ( 1000 - 1200 ) , Stallmastschafe (400 - 1000 ) ,
Schweine ( 700 - 800 ) Millionen Mart je 1 Bfund Le

Schafe

bendgewicht. Markwerlauf : In allen Gattungenglatt,
ausgesuchte Rinder über Notiz . Richtpreise wurden nicht
festgesezt . Es herrschte freier Handel .

Letzte Nachrichten .
Die Reichswehr in Sachfen eingerückt .
Leipzig , 22 . Okt . (Drahtb . ) In den heutiger

Vormittagsstunden sind große Abteilungen preu¬
Bischer Regimenter und zwar , Infanterie , Kavalle
rie und Artillerie in Leipzig eingerückt . Die Trup¬
pen werden 3. L. in Leipzig verbleiben , 3. T. nach
Themnik und Plauen weitertransportiert werden .

Zur Verpflichtung der bayrischen
Reichswehr .

der bayrischen Reichswehrtruppen in sämtlichen
München , 22 . Oft . ( Drahtb .) Die Verpflichtung

bayrischen Standorten ist in der Weise vor sich ge
gangen, daß den Reichswehrtruppen der Wortlautgangen, daß den Reichswehrtruppen der Wortlaut
des Aufrufs der bayrischen Staatsregierung bes

lautet folgendermaßen:
tanntgegeben wurde . Die Verpflichtungsformel

„Auf Grund des mir vorgelesenen Aufrufs der
bayrischen Staatsregierung erkläre ich, daß ich von
der bayrischen Staatsregierung als der Treuhän¬
derin des deutschen Volkes bis zur Wiederherstel¬
lung des Einverständnisses zwischen Bayern und
dem Reiche in Pflicht genommen bin und erneuere
meine Verpflichtungen zum Gehorsam gegen
meine Vorgesetzten ."

Berliner Beratungen .

Im Laufe des heutigen Tages findet eine neue
Sigung des Reichskabinetts statt, die sich mit allen
wichtigen und innen - und außenpolitischen Fragen
beschäftigen wird .

Postvordruce . Vom 20. Oktober an gelten
für die Vordrucke des Post -, Postscheck - und Tele¬
graphenverkehrs folgende Preise : Postkarten ,
Paketkarten , Postanweisungen und Zahlkarten
fosten 500 000 das Stück. Für die Doppelvor¬
drucke wie Poftfarten mit Antwortkarte , Nach¬
nahmefarten , Nachnahme -Paketfarten und Post¬
auftragsoordrucke wird der doppelte Betrag , also
1 Million Mark für das Stück , erhoben .

- Eine neue Erhöhung der Postgebühren soll
nach der „ B. 3 " am 1. Nov. in Kraft treten . Ein
Fernbrief soll 50 Millionen fosten. Es kommt also
eine fünffache Erhöhung der heute geltenden Säge

weiter . Das fonnten sich die „ kampfbewußten " nicht günstig plazierten Silberarbeiten , bemalten ter glaubt der Korrespondent zu wissen , daß Koba

schmiedearbeiten , als Nachweis hochentwickelter Berlin , 22 . Oft . (Drahtb .) Die Gigung des

Handwerkskunst ausgezeichnet , von der Firma Reichsrats , in der der Konflikt zwischen Bay¬

Merzsch ist ein Büffet und eine Kredenz , deren ern und der Reichsregierung zur Erörterung fome

edler Stil uns schon bei der Ausstellung der Lehr¬edler Stil uns schon bei der Ausstellung der Lehr - men soll , wird voraussichtlich Mittwoch oder
Die Sonnabend stattfinden .lingsarbeiten erfreute , ausgestellt worden.

Ausstellungsgegenstände, welcher Richtung fie
auch angehören mögen, zeigen einen erfreulich
hohen Stand des deutschen Kunstgewerbes , und
sind eingehender Betrachtung wert . Reinheit der

Form verbindet sich mit der Güte und Echtheit des
Materials , das nirgends mastiert ist . Kleinere

und größere Arbeiten sind reichhaltig vertreten
und geschmackvoll gruppiert . Gebrauchs - und Zier¬
stüde vereinigen sich zu einem bunten Bilde. Ein
flüchtiger Rundgang gestattet nicht, alle Eindrücke
festzuhalten, doch seien besonders hervorgehoben
die Messingarbeiten , die keramischen , die , leider

Gläser etc. Die ausgestellten handgewebten und
die verarbeiteten Stoffe zeigen schöne Muster .
Reizvoll sind die Farbenwirkungen der in der

schen Arbeiten .

Die Sonderbündler werden aktiv .

Die Aktionen mißglückt ?

Paris , 22 . Oft . ( Drahtb ,) Der Sonderberichters

statter des Journal in Aachen teilt mit , daß die
provisoriſche Regierung (!) im Rathause 100 Re¬
volver und 500 Patronen beschlagnahmt hat . Wei¬

lenz, Mainz , Wiesbaden sowie die gesamtebelgische
Zone von Republikanern (d. h. separatistischen
Hochperrätern. Die Schriftl .) besetzt sind. Gestern

in Frage .
Das Ruhrkind F. Below, das, wie wir unter

dem 15. d. Mts . berichteten, auf der Strecke Olden¬
burg Osnabrück verloren gegangen war , ist ber

dem Generalstreitbeschluß . Eine Horde von meh - Delmenhorster Gewerbeschule hergestellten graphi -
Abend brach eine Truppe in Stärfe von 1000

feinen Eltern wieder angelangt .

Langförden , 21. Off . Am 11. b. Mts . ist
dem Händler Gottfried Deye und dem Arbeiter
Heinrich Kröger in Bomhof vor der Wirtschaft
Bohmann je ein Fahrrad gestohlen worden .

"

auf . Sie waren von verschiedenen ( wohl beschlage
nahmten . Die Schriftl .) Wagen des Roten Kreuzes
und Sanitätern begleitet. Im Laufe des heutigen
Tages wird an die unteren Beamten der grünen
Polizei der Befehl ergehen , sich in den Dienst der
Republikaner zu stellen . Was die höheren Be
amten anlangt , so seien sie sich noch nicht schlüssig,
boch müßten sie heute ihre Entscheidung treffen .

* Bolkshochschule . Die Kurse dieses Winters
beginnen in der nächsten und übernächsten Woche.
Anmeldungen werden in den Buchhandlungen
von Otto , Dauelsberg und der „ Volkswacht " von
Montag an entgegengenommen . Es werden
Rurie halten : Postdirektor Dr. Babendererde über
„ Gewaltmenschen der Gegenwart " , Studienrat
Brueckner über „Kant und Fichte" , Bruno Bürgel München - Gladbach , 22 . Ott . ( Drahtb . ) Heute
(Potsdam ) im Dezember über verschiedene The- morgen um 7,30 Uhr sind starke Trupps Bewaff¬
mata , Lehrer Steinhoff aus plattdeutscher Dichneter bei den München- Gladbacher Zeitungen er¬
tung , und Rechtsanwalt Betig (Bremen) Ban- schienen und haben das Erscheinen der Zeitungen

Es ist ihnen anheimgestellt ,derung durch das Gebiet des Reichs - und Staats - für heute verboten.
lebens " Näheres siehe Aushang in den Melde¬ morgen wieder zu drucken , wenn sie sich der Bor¬

stellen . zensur unterwerfen wollen . Die Sonderbündler

waren mit Ausweisen vom rheinischen Unabhän

gigkeitsbund versehen.

"

Die Reichswehr wurde am Samstag vor¬

mittag zum Teil abtransportiert , wie man an¬
nimmt , nach Sachsen . Darüber war die Arbeiter¬nimmt , nach Sachsen . Darüber war die Arbeiter¬
schaft erregt . Einige größere Werke beriefen ihre

Betriebsräte zusammen, und flugs war für mit
tag der sog. " Generalstreit " proflamiert .
Allerdings wußten die Arbeiter der meisten Be¬
triebe nichts davon , arbeiteten infolgedessen ruhig

Proletarier doch unmöglich gefallen lassen . Also
gab man den noch arbeitenden Genoffen" auf
eine in ihrer Wirkung erprobten Art Kenntnis von

reren hundert Menschen , die zum Teil angetrun
# Dinklage, 19. Okt. In der Nacht zum 10. fen waren , zog in die Betriebe und holte die Ge¬

Oktober ist dem Fuhrunternehmer Heinrich Bram - nossen von der Arbeit . Die Betriebe der beiden
lage von seinem Acer am Bahnhofe ein Sack mit Zeitungen , "Nachrichten " und „Landes¬
etwa 150 Pfund cartoffeln und eine Sense ge- zeitung ", waren Sonnabend nachmittag mit
stohlen worden . der Herstellung der Zeitung für Sonntag beschäf

tigt , als auch sie mit dem hohen Besuch beehrt
wurden . Bei den „ Nachrichten " ging alles nach
Wunsch ab , bei der „Landeszeitung " verschloß
man aber der schreienden Rotte die Türen . Nun
gab es die unglaublichsten Szenen . Unter der
Führung einiger Leute, die scheinbar mit den Dert
lichkeiten genau vertraut waren , wurden die Ge¬
bäude von allen Seiten gestürmt. Durch Hinter¬
höfe , über fremde . Gärten drang man von vier
Seiten gegen die Druckereigebäude vor , mit lan
gen Leitern drang man in die oberen Fenster ein

und suchte die Leute am Arbeiten zu verhindern .
Die Leitung der Zeitung ließ darauf einige Poli¬
zisten kommen . Obwohl die Menschenmenge vor
und in den Räumen auf etwa 1000 Köpfe ange
wachsen war , gelang es einem halben Dugend
Schuyleuten dennoch, in wenigen Minuten Ord
nung zu schaffen und die Gebäude von den Ein¬
dringlingen zu säubern . Kurz darauf hatte dann
die Streifleitung " irgendwo den „ ordnungs¬
gemäßen " Beschluß gefaßt , daß der Streit auch
auf die Zeitungsbetriebe ausgedehnt worden sei .
Nun sah sich das technische Personal der „ Landes¬

zeitung", das ohnehin schwer bedroht worden war ,
genötigt , ebenfalls die Arbeit niederzulegen. so
daß die Zeitung nicht gebrudt werden konnte.
Auch die Nachrichten " konnten Sonntag nicht er¬ein Konzert geben. Die Künstler sind hier in scheinen. Sonnabend abend wurde außerdem das

Cloppenburg fchon bekannt durch ihr Auftreten im
Theater stillgelegt und die vorgesehenene Bor - 3ufammenhang mit einer ebenso ungünstigen Beuriei ist turz vor Eröffnung der Börse der Börsenvor¬

letzten Jahre . - Schüleraufführung . Amstellung
Allerheiligentage und am darauffolgenden Sonn- stellung von Jüdin von Toledo" mußte ausfallen .

Die Theatergemeinden des Landes hatten
gestern (Sonntag ) die erste diesjährige Vorstellung.
Gegeben wurde Agamemnon. Herr Nissen gab
vorher eine Einführung in den Stoff . In einer
anschließenden Sizung wurde beschlossen, die
Theatergemeindevorstellungen wieder aufzuneh¬
men. Die nächste Vorstellung ist am 2. Dezember
mit „ Rigoletto " .

Bisbet , 21 . Dft . Der Oberstaatsanwalt
macht bezgl. des Sliwinstischen Bran
des folgendes bekannt: Am 14. d. Mts ., nachmit
tags um 1½ Uhr, ist eine mit Erntevorräten ge¬
füllte Scheune des Landwirts Sliwinski in Wö¬
stendöllen , Gemeinde Bisbet , abgebrannt . Es

wird Brandstiftung vermutet . Kurz vor Ent¬

deckung des Brandes ist ein junger Mann mit
braunem Anzug und hellgrauem Sommerüber¬
zieher oder Gummimantel von Wöstendöllen zum
Bahnhof Goldenstedt gelaufen und hat sich eine
Fahrkarte nach Delmenhorst gelöst .

Bestrup , 21. Okt. Am 10. d. Mts . ist dem
Malermeister Georg Thoben mittels Einbruchs
ein großer Posten Damen - und Leibwäsche ge¬
stohlen worden . Auf die Ermittlung des Täters
und Wiederbeschaffung des gestohlenen Gutes hat
der Geschädigte 30 Milliarden Mart Belohnung
ausgefegt .

* Cloppenburg, 22. Oft . Am nächsten Don
nerstag, dem 25. Oftober , wird das Schachtebeck¬
Streichquartet auf der Aula des Realgymnasiums

tag wird der Literaturverein des hie

ligen Realgymnasiums mit seiner dies¬
jährigen Aufführung an die Deffentlichkeit treten.
Zur Aufführung gelangt das Drama Rol¬
berg " von Paul Heyse .

Lindern, 19. Okt. In der Nacht zum 23.
September sind dem Haussohn Heinrich Thien in
Liener bei seiner Wohnung aus zwei dort aufge¬
stellten Bienenförben je 30 Pfund Honig entwen¬
det worden .

Effen , 19. Okt . In der Nacht zum 3. Okt .
sind dem Dr . Beckmann mittels Einsteigens durch
ein Fenster aus dem Keller 4 - 5 Pfund Fettkäse
entwendet worden .

Aus dem Norden .
Oldenburg , 22 . Oktober .

Oldenburger in Not !

Das Staatsministerium , die Landwirtschafts¬
fammer , die Handelskammer , die Handwerkstam
mer, der Deutsche Beamtenbund Landeskartell
Dibenburg und der Landesausschuß für Arbeiter

"

"

"

* Brotbeihilfen an tinderreiche Familien . Be

sonders bedürftige kinderreiche Familien erhalten
ab 15. Oftober d . J . Beihilfen zur Verbilligung Berlin , 22 . Oft . (Drahtb .) Nach Meldungen der
des Brotes . Die Brotbeihilfen werden gewährt , B. 3. sind die Versuche der Sonderbündler , in
wenn der Vater noch lebt , für das 4. und Krefeld , Rheydt und M. - Gladbach die Macht an

weitere Kind, wenn der Vater nicht mehr lebt, für sich zu reißen, mißlungen. Die Polizei hält dort

das 3. und weitere Kind unter 14 Jahren . Wei - alle öffentlichen Gebäude fest in der Hand .

tere Einzelheiten hat der Magistrat bekannt gege¬
ben .

Handel und Wirtschaft .

Der

Oberbürgermeister von Koblenz erklärte , er fenne
nur die deutsche Regierung und werde lediglich der
Gewalt weichen . Nach einer Drahtung aus Frant¬

furt soll in Groß - Gerau heute früh die rheinische
Republik ausgerufen sein . In Jülich mißlang ein

Versuch der Sonderbündler , die rheinische Repu =

blik auszurufen . In Stolberg ist die Ordnung bis

her nicht gestört worden .

Die Schließung der Börse steht bevor ?
Berlin , 22 . Oft . ( Drahtb .) Wie die B. 3. meldet ,

Berliner Börse . Berlin , 20. Oft . Die erwartete

3uspigung des Konfliktes zwischen der Berliner und
Münchener Regierung, die anhaltend gespannte Lage
in Sachsen und die zunehmende Besorgnis , daß es in

rigkeiten und Verwicklungen geben könnte , führte im
der kommenden Woche weitere innerpolitische Schwie¬

Buls Befürchſtand geltenLung der außenpolitischen Lage und ernsten Befürch stand zu einer Sizung zusammengetreten. Es ver¬
bungen hinsichtlich der kommenden Ereignisse im Ruhr lautet , daß wegen der politischen Schwierigkeiten

revier zu einer pessimistischen Beurteilungder deutschen eine evtl. Schließung der Börse bevorsteht.

Lage. Diese Sorgen drücken fich aus in erneuten star¬

Gerüchte über Unruhen hatten Sonnabend
einen Sturm auf die Bäckerläden zur Folge . Im
Stadtteil Osternburg war kein Brot mehr aufzu
treiben .

*

Häufig

Edewecht , 20. Ott . Von der Notlage der
geistigen Arbeiter legt die Tatsache be¬
redtes Zeugnis ab , daß in hiesiger Gegend und in
der weiteren Nachbarschaft auf Torfwerken am

Kanal usw. viele Studenten beschäftigt sind , die
sich durch Handarbeit in den Ferien die Mittei
für ihr Universitätsstudium verdienen .

reicht sogar die Ferienzeit nicht aus , und der Brot
erwerb wird in irgend einer Form in der Uni¬
versitätsstadt fortgesetzt . Dieser Erscheinung hat
jetzt die Universität Hamburg dadurch Rechnung
getragen , daß sie die Vorlesungen fast alle in die
Abendstunden verlegt hat, so den Studierendent

ten Kurssteigerungen der ausländischen Zahlungsmitiei .

Der Dollar wurde im Verkehr von Bureau zu Bureau

heute vormittag mit 18 Milliarden und gegen Mittag
mit 17,5 milliarden genannt . Englische Bfunde zirka
80 milliarden , holländische Gulden 6,5 Milliarden . Die
Tendenz der Effekten ist trotz dieser Devisenhausse nicht

allzu fest. Die Geldschwierigkeiten , die ihren Ausdruck

in Tagessäßen von 10- 14 Prozent fanden, und die
weitverbreitete Befürchtung, daß es zu innerpolitischen
Ereignissen kommen könnte , die eine vorübergehende
Schließung der Börse notwendig machen , veranlaßt die

Berufsspekulation zur Glattstellung . Man rechnet für
Montag trotz der Devisensteigerung mit einer nur mäßi¬
gen Aufwärtsbewegung der Effektenkurse. Dollarschat¬
anweisungen wurden heute mit 19 - 20 Milliarden ge¬

handelt, Goldanleihe ebenfalls mit 19- 20 Maliarden.
Berliner Getreidemarkt am 20 . Oftbr .

Märkischer Weizen 31 000 bis 33 - 500 , märkischer

Roggen 29 000 bis 30 500, märkischer Hafer 24. 000
bis 25 000 , Weizenmehl 92 000 bis 99 000 , Roggen¬
mehl 89 000 bis 95 000, Weizen - und Roggenfleie
14 000 bis 14 500 Millionen Mt. (je 50 tg. , Mehl je
100 tg .).

Der Küftriner Putsch -Prozeß .
X Kotibus , 22 . Oft . (Drahtb .) Heute vor¬

mittag haben in Kottbus die Verhandlungen des
außerordentlichen Gerichts gegen die 14 Personen ,
die beschuldigt sind , den Küstriner Putsch verursacht
zu haben , begonnen . Nach Feststellung der Per¬

sonalien der Angeklagten wurde die Deffentlich¬
feit ausgeschlossen.

Wefferbericht .

Bremen , 22 . Oft . ( Drahtb .) Morgen veränderlich ,

frische westliche bis nordwestliche Winde, Regenschauer .
fälter .

Amtliche Devisenkurse .
Berlin , 21 . Oktober . ( Drahtb .)

Gulden 15 561 000 000 - 15 639 000 000 - % rep .
Dollar 39 900 000 000 - 40 100 000 000 50 % rep .

Hamburger Schlachtvlehmarkt vom 19. Oktober . Auf Pfd. Stert . 179 550 000 000 - 180 450 000 000

trieb: 1897 meine 1. Bergajienbeit 800 Mil Michw . Srs . 7 112 175000- 7 147825 000 - 0/° rep.



Staatsministerium . Oldenburg, 21. Off. 1923. ben und ſich den Befehlen ihres höchften mili- 50 Milliarden M.
Auf Ersuchen des Herrn Reichskanzlers wer - färischen Befehlshabers bedingungslos zu

den ein Aufruf der Reichsregierung und ein fügen . Der Reichstreue aller anderen Teile zahlen wir für gebrauchte
Befehl des Chess der Heeresleitung zur öffent - des Heeres halte ich mich heute und stets fest

lichen Runde gebracht .

v . Finch .

Die Reichsregierung erläßt folgenden

Aufruf :
An dem Tage , an dem die deutschen Ver¬

treter im Auslande den sämtlichen Mächten

eine Erklärung über die außenpolitische Cage
abgaben , um die Aufmerksamkeit der Welt
auf die durch Frankreichs Verhalten geschaf¬

fene unerträgliche Not im Rheinlande und im
Ruhrgebiet zu lenken , und in der die Zusam¬

menfaffung aller Kräfte mehr als je notwen¬

versichert .

gez . von Seedt ,

General der Infanterie und Chef der
Heeresleitung .

Invalidenversicherung .
Bom 22. d. Mts . ab wird der Markenpreis

verhundertfacht . Für Beitragszeiten vor dem
1. d . M. werden Marken der Lohnklassen 36 bis
44 zum einfachen Preise abgegeben , wenn ein
Antrag bis zum 31. d . M. eingeht , in dem die

3ahl der Marken , die Lohnklasse und die Wochen ,
für welche die Marken zu verwenden sind , ange¬

geben werden , und gleichzeitig der Geldwert der
Marken eingesandt wird .

Die angesetzten Kontrolltermine fallen aus .

Landesversicherungsanstalt Oldenburg .

Achtung ! Achtung !
dig ist , um gegenüber dem äußeren Gegner
fest zu bestehen , hat es die bayerische Staats - Am Mittwoch , dem 24. d. Mts ., puntt 1/27
regierung für richtig erachtet , einen offenen Uhr abends findet bei Wirt Hermann Hawithorst

Berfassungsbruch und innere kämpfe im
Reiche herbeizuführen . Der Ausgangspunkt

in Wulfenau

dieser Kämpfe war die Entscheidung darüber , und am Freitag , dem 26. ds . Mts . bei Birt

ob die militärische Disziplin , auf der jede Josef Grave
Armee aufgebaut sein muß , auch im heutigen
Deutschland Geltung haben soll oder nicht . eine
Der Chef der Heeresleitung fonnte nicht dul¬
den , daß klare Befehle , die von ihm gegeben

waren , von einem Untergebenen aus poli¬

in Carum

Protestversammlung
tischen Gründen mißachtet wurden . Eine statt wegen der
Armee , in der die Ausführung eines Befehls
abhängig gemacht wird von politischen Er¬

Einstellung
wägungen, ist kein Inftrument zur Aufrecht- des Fahrens der Eierwagen .
erhaltung der Macht eines Staates nach

außen und innen . Gerade die bayerische Alle Interessenten und Einwohner der Bauer¬

Die Einberufer .

Geflügel -Abnahmen .
Te Donnerstag , den 25 . Oktober

in Harme bei Busse von 10 bis 11 Uhr ,

Staatsregierung , die den Gedanken der Wehr - schaften find frdl . eingeladen.
haftmachung des Boltes wiederholt vertreten
hat , müßte sich darüber klar sein , daß die Auf¬

rechterhaltung der Disziplin in der Armee die
Grundlage jeder Wehrhaftmachung ist und
fein muß . Gerade die bayerische Staatsregie¬
rung , die wiederholt in Ausführungen des

Generalstaatskommissars von Kahr die Be¬
währung des nationalen Gedankens für sich

speziell in Anspruch nimmt , müßte sich flar
darüber sein , daß national sein vor allen

Dingen heißt : In Zeiten der Not Geschlossen¬
heit im Innern zu bewahren und Sonder - am Mittwoch , dem 24. Oktober in
wünsche und Sonderinteressen dahinter zu¬
rückzustellen . Mit dem von dem General¬

in Hausstette bei Tiemerding von 12 bis 1 Uhr ,
in Bestrup bei Albers von 1 bis 2 Uhr ,
in Bakum bei Börgerding von 2 bis 4 Uhr .

Nehme auch Obst an , zahle erhöhte Preise .

Franz Suerdiek .Vechta .

Flachsabnahme

Neuenkirchen i . Oldbg .
staatskommissar von Kahr in die Oeffentlich - von 9 bis 2 Uhr in der Wirtschaft Ansmann .

Am Donnerstag , dem 25 . Oftober inteit geworfenen Gedanken des Kampfes gegen
den Marrismus hat die in Rede stehende Nellinghof

3 . B . Ganders & Söhne ,

Frage gar nichts zu tun . Der Chef der Hee- von 9 - Uhr in der Wirtschaft Pohlmann .
resleitung , der Reichswehrminister , haben bei

ihrem Kampfe für die Autorität in der Reichs¬

wehr lediglich für diese Idee , nicht für irgend - Flachsfabrik und Leinenwebereien , Bramsche (Bez.

welche parteipolitische Einstellungen gekämpft . Osnabrück. Nähere Auskunft erteilt

1 vollständiges Bett , 2 große fast neue Tep¬

=

große Maulerpistolen
Kal . 7 . 63 mit Holzfutteral ,
ohne solches 48 Milliarden
Mt . u . erb . sofortige Nach¬
nahmezusendung ohne An¬
frage . Beschreibung : 30
cm lang , zehnschüssig , von
oben zu laden . Stempel :

Waffenfabrik Mauser ,
Oberndorf a . Neckar . Visier
1000 Meter . Alle anderen
Pistolen , auch Mauser 9
mm (Visier 500 Meter )

werden nicht gekauft.

Zeiß und Goerg :
Prismen

Ferngläser
faufen wir zum Stückpreise
von 30 Milliarden Mark

aufwärts.
Waffenholg . Anaers &
Bod , Königsberg i.Pr . 5.

Honig
kauft zu hohen Preisen .

Jof . Haßkamp ,
Steinfeld . Telefon 24 .

Lager Falkenrott empfehle

Salinen -Siedefalz

Steinfalz
Bechta . D . Schröder

Dixin
Henkel

Seifenpulver

Ein

Seilenpulver
wie es sein soll

preiswert
und gut !

Luxuswagen¬
Dasselbe gilt von der Reichsregierung , die sich Joi . Meyer, Grapperhausen b. Neuenkirchen i . O.

bis zum äußersten bemüht hat , durch weit - Am Mittwoch gelangen auf dem Bagen¬
gehendste Ausnutzung von Verständigungs - stert ' schen Berkaufe zum Auffaz :
möglichkeiten jeden Bruch zu vermeiden . Mit
Entschiedenheit und Entrüstung weist die

Reichsregierung den Versuch des General¬
staatsfommissars zurück , die Entscheidung der
bayrischen Staatsregierung als den Kampf
einer nationalen und chriftlichen Weltanschau¬

ung gegen eine marriffisch - internationale Ein¬
ftellung hinzustellen . Es ist unerhört , wenn
in der Zeit , in der die Reichsregierung die
Kräfte des ganzen Volfes braucht zur Erhal¬
fung des Deuffchtums gegen den Vernich - Geschwister Pagenstert , Vechta , Füchtelerstr .
tungswillen maßgebender französischer Kreise , lassen wegen Aufgabe des Haushalts am Mitt¬

piche , Wäsche Zentrifuge , 2 beste 3iegen , u . Geschirrfabrik
Schleifftein , Lachtauben , 2 große eichene Bieh¬
fasten .

der

Bechta , 22 . Oktober 1923 .

Herm . Bröring .

Großer Verkauf
in Bechta .

G. Tornow ,

Quakenbrück
Telephon 254 .

Osnabrück ,
Bramscherstr . 77 - 79 .

Ständiges Lager

( ca . 50 - 70 ) neuer u . gebrauchter

Kutschwagen
aller Gattungen .

Generalstaatskommissar glaubt , die woch, dem 24. Oktober, nachm. 12,30 Uhr öffent- EigeneSchmiede-Stellmacher¬
Brandfackel der Zwiefracht in das deutsche lich meistbietend verkaufen :

Sattler -u. Lackier -Werkstätten .

Volf dadurch hineinwerfen zu können , daß er 1 eich . Kleiderschrant , Anrichte , Milchschrank ,

daon spricht , es handle fich lehten Endes um
die Frage : Hie deutsch oder nicht deutsch . Es
gibt innerhalb der Reichsregierung und in¬
nerhalb der Millionen von Volksgenossen , die
hinter ihr stehen , Niemanden , der den Kampf ,
um den es sich handelt , anders als unter dem
deutschen Gesichtspunkt ansieht . Im Kampfe

um die Erhaltung der Reichseinheit fordern
wir alle Deutschen auf , den Erregern der
3wiefracht entgegenzutreten im Kampfe für
das Einzige , was uns gegenüber der uns an¬
gedrohten Bernichtung des deutschen Volfes
geblieben ist , für das deutsche Reich und für

die deutsche Einheit .

2 Roffer , 4 eichene Tische und mehrere kleine Ein ganz neuer
Tische , eichene Kommode , Nähtisch , 2 Sessel ,

10 Stühle, Gartenbant, Spiegel, Bilder, Kreffts Serd
2 Uhren , großen Küchenherd , 2 Schubkarren ,

2 Regentonnen , Waschkörbe, sämtl. Borzellan, zu verkaufen .

An das Reichsheer .

Gabeln , Löffel , Messer , mehrere Kessel , eiserne

Söpfe , 1 beste 3iege , 3entrifuge , Staubmühle ,
Spinnrad , Sofa , Kinderbettstelle , Räucherschrank
und viele andere Sachen .

Bechta , 1923 19 . 10 .

Herm . Bröring , Auft .

Verkauf !
Am Mittwoch , 24 . d . Mts . , 3 Uhr nachm .

läßt Christian Staffehl -Wief - Dinklage

1 gute Milchziege , 5 beste Ziegen¬
lämmer , ein halbes Jahr alt , dar¬

unter ein Bocklamm , 2 große oft¬
friesische Schafe

Käufer ladet ein

Diefmann , Auft .

Die bayrische Regierung nimmt die Trup¬
pen der 7. ( banerischen ) Division in Pflicht
und ernennt den vom Reichswehrminister sei¬

ner Dienststelle enthobenen Devifionsfom - öffentlich meistbietend verkaufen .

mandeur ihrerseits zum Landeskommandan¬
ten und Devifionsfommandeur . Der Schriff
der bayrischen Regierung ist ein gegen die
Berfassung gerichteter Eingriff in die militä¬
rifche Kommandogewalt . Wer dieser Anord¬
nung der bayrischen Regierung entspricht ,
bricht seinen dem Reich geleisteten Eid und Junge deutsche Landwirte , welche Aus :

macht sich des militärischen Ungehorsams wandern wollen nach Nordamerika ,

fchuldig . Ich fordere die 7. (bayrische ) Divi - fönnen sofort in einer deutschen Colonie unterkommen .
fion des Reichsheeres hierdurch feierlich auf , Selbige erhalten nähere briefliche Nachricht unt .
ihrem dem Reich geleisteten Gib treu zu blei - Chitago D. an die Geschäftsstelle ds . BL

Amerifa !

Lohne , Marktst . 30 .

Grundstücke ,
Häuser , Geschäfte ,

Billen , Landhäuser ,
landw . Unwejen ,

laufen
und verlaufen
Finanzierungen ,

Hypothekenbe¬
schaffungen , Ge¬

schäftsgründungen ,
Teilhabergesuche etc .

erledigen Sie nur
durch

Gebr . Gänswein ,
3mmobilien - ,

Handels - u . Finanz¬
A. - G. ,

Oldenburg , Na¬
Dorsterstr . 50 , Tel . 444 .

Die Verlobung unserer Tochter
Antonia mit dem Hofbesitzer

Joseph Heimbrock aus Lod¬

bergen bei Löningen beehren wir

uns ergebenst anzuzeigen .

Hofbes . Clem . Scherbring

u . Frau

Sofia geb . gr . Krogmann .

Kroge b . Lohne , Oktober 1923 .

Raufe

Meine Verlobung mit Fräulein
Antonia Scherbring aus

Kroge bei Lohne gebe ich hier¬
mit bekannt .

Joseph Heimbrok .

Lodbergen b . Löningen , im
Okt . 1923 .

Kein Empfang .

Wohne von heute an im Hause des

Herrn Arnold Frefer ( Marktplatz ) und
bitte alle Angebote dahin richten zu

Schlacht wollen.

pferde.
Zahle die höchst . Breise !

Komme sofort bei
Unglücksfällen m . Trans¬
port -Auto .

J . Dohrmann , Bremen
Doventorsteinweg 17 .

Prompte reelle Bedienung .

Anmeldungen nimmt
entgegen Josef Merische ,
Bisbet .

Auto¬

Vermietung
zu jeder Tages - u . Nacht¬
zeit .

Wilh . Debring ,
Bechta i . D. Fernruf 241 .

Carl Tapken
Pianofortefabrik
Oldenburg i . D.

Fernruf 238 .

Es wird auf sofort für

alleinstehenden , älteren ,

besseren Herrn ein

möbliertes Wohn¬
und Schlafzimmer

mit Heizgelegenheit ge¬
sucht . Breis Nebensache .

Off . unt . B . H . 265 an

die Geschäftsst . d . Bl .

Auf einem Hofe in der
Nähe von Damme wird
zum 1. Mai ein lediger

Schweizer

gesucht .
Näh . unt . Nr . 6 an die

Geschäftsst . d . Bl .

Gesucht auf sofort ein

zuberläffiger

Knecht .
Cappeln . 3 . Varelmann .

Dinklage,
Zel . 111 .

Ferd . von der Wal ,
Viehhandlung .

Teppiche
Unerreichte Auswahl in allen

Teppichen, Läufern und Vor¬

lagen wie :

Plüsch , Haargarn , Kokes,

Linoleum u . s . W.

Sämtliche Größen am Lager .

Sattlerei Koch ,

VECHTA , Telefon 235 .

Empfehle

Weißfettkalk
aus Anfang dieser Woche eintreffendem Waggon ;
ferner ab Lager ,

Kainit , Kali , Kalffticftoff , Superphos
phat und Ammoniaf Superphosphat .

Vechta . Jof . Warnfing .

Mein Wohnhaus
an der Hauptstraße beabsichtige ich zu verkaufen

oder zu vertauschen .

Für

Franz Keffing , Steinfeld .

Wollsachen
gebrauchen Sie ein Waschmittel , das jedes Reiben der

Stolle überflüssig macht .

Persil
ist für die Behandlung von Wollwäsche das gegebene
Waschmittel . Es bewirkt die Säuberung selbsttätig , ohne
mechanische Einwirkung , gewährt also größtmöglichste

Schonung des Gewebes . "
Ein Verfilzen und Einschrumpfen ist ausgeschlossen ;
die Stücke bleiben griffig und weich und behalten
ihre Farben . Man wäscht Wollsachen handwarm durch

leichtes Drücken und spült in gleichfalls schwachwarmem
Wasser gut nach . Beim Trocknen dürfen sie keiner
großen Hitze ( auch nicht der Sonne ) ausgesetzt werden .
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